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Berufsbiografie von Lennard Weißmann, Mediengestalter mit Europäischer 

Zusatzqualifikation, 21 Jahre 

 

„Bevor ich mit meinem Abitur fertig war, stand für mich fest, dass ich anschließend 

direkt in die Praxis einsteigen und nicht lange studieren wollte. So habe ich mich 

kurzerhand für eine betriebliche Ausbildung zum Bankkaufmann entschieden. Die Arbeit 

sagte mir jedoch nicht zu und ich fühlte mich unwohl. Nach einem Jahr brach ich die 

Ausbildung ab und informierte mich in Ruhe über ganz andere Ausbildungsberufe.  5 

Schließlich  entschied ich mich dazu, eine 

Ausbildung zum Mediengestalter für Digital- 

und Printmedien zu beginnen. Im Internet bin 

ich gerade noch rechtzeitig auf ein besonderes 

Ausbildungsangebot gestoßen: In Dresden gibt 10 

es die Möglichkeit, den Ausbildungsberuf mit 

einer sogenannten Europäischen 

Zusatzqualifikation zu verbinden.  

Mit meinem Abitur erfüllte ich die formalen 

Voraussetzungen für die Bewerbung bei einem 15 

Unternehmen, aber auch ein sehr guter Realabschluss wird akzeptiert. Ich bewarb mich 

also bei einem Verlag und nach einem Vorstellungsgespräch erhielt ich die Zusage und 

konnte zum ersten August vor einem Jahr meine dreijährige Ausbildung anfangen. 

In meiner Ausbildung lerne ich unter anderem das Layout von Internetseiten zu 

gestalten, Bilder zu bearbeiten und Flyer für Verlagsmessen herzustellen. Da der Verlag 20 

international tätig ist, kann ich meine Englischkenntnisse durch ein Auslandspraktikum 

erweitern und muss außerdem auch mit mehrsprachigen Medienprogrammen arbeiten. 

Das erweiterte Wissen durch die Europäische Zusatzqualifikation erwerbe ich nicht im 

Ausbildungsbetrieb, sondern in einer Bildungsakademie, mit der mein Betrieb 

kooperiert. Nach der hoffentlich bestanden Abschlussprüfung in zwei Jahren bekomme 25 

ich einen IHK-Abschluss als Mediengestalter mit Europäischer Zusatzqualifikation. 

Darin sehe ich auch die Vorteile meiner Ausbildung, denn zum einen ist sie durch die 

duale Struktur von Berufsschule und Unternehmen direkt an der beruflichen Praxis 

ausgerichtet und zum anderen erhalte ich durch die Zusatzqualifikation und das 

Auslandspraktikum wichtige Kenntnisse und Erfahrungen im internationalen Kontext.  30 

Dies kann mir auch Berufsmöglichkeiten bei international tätigen Unternehmen 

eröffnen, denn ich plane, mich direkt im Anschluss an die Ausbildung bei einem großen 

Unternehmen in Berlin zu bewerben, das sich auf die Erarbeitung internationaler 

Werbeaufträge spezialisiert. Ich möchte es aber auch nicht ausschließen, vielleicht ins 

Ausland zu gehen. Mir würde es sehr gefallen, in einem Unternehmen zu arbeiten, in 35 

dem der Arbeitsplatz sowohl in Deutschland als auch in einem anderen Land ist.  
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Bildungswege nach dem Schulabschluss 
 

 

 

Aufgaben zur Bearbeitung des Fallbeispiels: 

 

Im vorliegenden Fallbeispiel beschreibt eine Person ihren Weg nach dem 

Schulabschluss und wie sich der gewählte Bildungsweg gestaltet. 

 

Beschreiben Sie den Bildungsweg: 

1. Benennen Sie die Voraussetzungen, die erfüllt werden müssen. 

2. Erläutern Sie, durch welche Merkmale der gewählte Bildungsweg 

gekennzeichnet ist und wie der Ablauf organisiert ist. 

 

Gestalten Sie in Ihrer Gruppe ein Plakat zu dem Bildungsweg und verdeutlichen Sie 

Ihre Ergebnisse, indem Sie die Voraussetzungen, Merkmale und Anforderungen 

zusammenfassen.  

 

 


